Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/755 


Schriftlicher Bericht 

des Verkehrsausschusses 
(20. Ausschuß) 

über den Antrag der Abgeordneten Dr. Hammans, Dr. Klepsch, 
Dr. Vogel (Speyer), Winkelheide und Genossen und der 

Fraktion der CDU/CSU 

— Drucksache V/546 — 

betr. Altersgrenze für Schülerfahrkarten bei der Deutschen 
Bundesbahn 

über den Antrag des Abgeordneten Börner und der Fraktion 

der SPD 

— Drucksache V/563 — 

betr. Tariferhöhungen und Einführung einer Altersgrenze für 
Schülerfahrkarten bei der Deutschen Bundesbahn 


A. Bericht des Abgeordneten Müser 


Die obengenannten Anträge wurden vom Deut- 
schen Bundestag in der Sitzung vom 4. Mai 1966 an 
den Verkehrsausschuß federführend und an den 
Ausschuß für Wissenschaft, Kulturpolitik und Publi- 
zistik mitberatend, an den Haushaltsausschuß mit- 
beratend und gemäß § 96 der Geschäftsordnung 
überwiesen. 

Der Ausschuß für Wissenschaft, Kulturpolitik und 
Publizistik hat die beiden Anträge in seiner Sitzung 
vom 15. Juni 1966 behandelt und dem Verkehrsaus- 
schuß vorgeschlagen, die Bundesregierung aufzu- 
fordern, dafür Sorge zu tragen, daß die eingeführte 
Altersgrenze von 27 Jahren für ermäßigte Fahr- 
preise im Schülerverkehr der Deutschen Bundesbahn 
entfällt. 

Die Stellungnahme des mitberatenden Haushalts- 
ausschusses lag dem Verkehrsausschuß bei seinen 
Beratungen nicht vor. Sollte er zu einer von dem 


Beschluß des Verkehrsausschusses abweichenden 
Stellungnahme gelangen, so wird sie mündlich im 
Plenum vorgetragen werden. 

Der Verkehrsausschuß hat in seinen Sitzungen 
vom 22. und 23. Juni 1966 die vorliegenden Anträge 
beraten. Es wurde beschlossen, die beiden Anträge 
gemeinsam auf der Basis des Antrags des Abge- 
ordneten Börner und der Fraktion der SPD — 
Drucksache V/563 — zu behandeln. 

Der Verkehrsausschuß ist einmütig der Auffas- 
sung, daß die eingeführte Altersgrenze von 27 Jah- 
ren für ermäßigte Fahrpreise im Schülerverkehr bei 
der Deutschen Bundesbahn entfallen solle. Die 
Erhöhung der Fahrpreise ab Vollendung des 
27. Lebensjahres betrifft vielfach solche Studierende, 
die ohne eigenes Verschulden ihr Studium bis zu 
diesem Zeitpunkt nicht abschließen konnten, ins- 
besondere ehemalige Angehörige der Bundeswehr, 
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die Absolventen des zweiten Bildungswegs, Flücht- 
linge und Aussiedler sowie Personen, die eine 
Umschulung durchführen müssen. Diesen Personen- 
kreis durch Fahrpreiserhöhungen zu belasten, ist 
sowohl aus sozialpolitischen Gründen als auch ins- 
besondere im Hinblick auf die allgemeinen Bestre- 
bungen, die Ausbildung so weit wie möglich zu 
fördern, nicht zu vertreten. 

Der Verkehrsausschuß vertritt die Auffassung, 
daß die Deutsche Bundesbahn nicht mit den Kosten 


für diese Maßnahme belastet werden dürfe. Da nach 
der bisherigen Regelung der Einnahmeausfall, der 
durch die Ausgabe von Schülerfahrkarten an Per- 
sonen unter 27 Jahren entsteht, der Deutschen Bun- 
desbahn durch den Bundeshaushalt erstattet wird, 
ist der Ausschuß der Ansicht, daß bis zum Abschluß 
eines Verwaltungsabkommens mit den Ländern die 
entstehende Mehrbelastung auch durch den Bundes- 
haushalt der Deutschen Bundesbahn erstattet wer- 
den soll. 


Bonn, den 23. Juni 1966 


Müser 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, 

mit den ihr durch das Bundesbahngesetz gegebenen 

Möglichkeiten dafür zu sorgen, daß 

1. die eingeführte Altersgrenze von 27 Jahren für 
ormäßtigte Fahrpreise im Schülerverkehr der 
Deutschen Bundesbahn entfällt, 

2. die der Deutschen Bundesbahn dadurch ent- 
stehenden Einnahmeausfälle erstattet werden; 
sie sind durch den Bundeshaushalt bis zum 
Abschluß eines Verwaltungsabkommens mit den 
Bundesländern über den Ausgleich der Kosten 
zu übernehmen. 


Bonn, den 23. Juni 1966 


Der Verkehrsausschuß 


Börner 

Vorsitzender 


Müser 

Berichterstatter 
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